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1. EIXL3ITUNG: 

Die Laborarbeiten wurden .Anfang November 1978 aufgenomrr.en. 

Es konnten in der Zwischenzei~sämtliche Bodenproben chemisch 
• . 1 

untersucht werden. Von den Erzproben liegen noch keine Analysen--

ergebnisse vor. 

Die Ergeonisse der Geländearbeit 1978 bis :Mitte September sind 

im "Vorläufigen Endbericht" vom 14.09.1978 festgehalten. 

Nach diesem Datum erfolgte noch eine Bodenbeprobung (124 Proben) 

der Umgebung des Hg-Vorkommens von Glatschach bei Dellach (s.Al-'o. 3) 

eine Entnahme von 24 Bodenproben längs eines NS-Profiles im Eereict 

der Striedener Felder (s.Abq.1),die Durchführung einer strea..~

sediment-Voruntersuchung mit 40 Proben irn•Gnoppnitzbach bei 

Greifenbur~ (s.Abb.4),sowie eine geobotanische Versuchsbeprobu~g 

eines erzsterilen und eines erzkontaminierten Bereiches. 

2. PISHER DUH.Ctrr:EFÜHRTS LA"P,OJAlB:SITEN: 

2 .1 Probenvorbereitung der Erz- und" Schli t:i'proben ~ 
von den 99 im Sommer gesammelten Proben wurden vorläufig 62 fü~ 

Analysenzwecke ausgewählt.Sie wurden im Geotechnischen ~r.s~it~t, 

Arsenal,in Wien gebrochen und mit einer Korundscheibenschwinc

mühle analysenfein gema..~len. 

:Ss liegen noch keine Analysenwerte vor. 

2.2. Anschliff-Dünnschliffuntersuchunl3en: 

es wurden 26 An- und 7 Dünnschlif:'e angefertigt.Die A:1::w:.li :· ,:; 

wurden nur hinsichtliche!' qualitativer Gesichtspunkte ::i t de,:: 

Auflichtmikroskop untersucht.' Genetische Studien ko!'lnter.. :-.oc., 

nicht durchgeführt werden. 
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die 173 erbohrten Proben wurden generell bei 153 abP,e~ie~t, 

zusätzlic~ wurde an 4 Proben noch eine Fraktionierunc bei je

weils 300
1
/.l''und 7 4 1v-vorgenommen. 

r-:i t dem I•Tercury-D'etektor von Lemaire Instr., I·revada, 1JSA ~~r:[.:-. te:-. 

173 rroben auf He U."'ltersucht werden. Naßchemisca wurden 49 

rroben auf Cu,24 auf Sb und mit der Dithizonmethode 42 Boden
proben auf Zn analysiert. 

2.3. st~eam sediments:(s.Abb 4) 
ausgewählt wurde der Gnorpnitzbach mit einem Kieslagerausoij 

direkt im Bachbett. 

Die Ziele dies~~ Voruntersuchung waren: 

a.Untersuchung der Metallführung der pelitischen Anleile der 

stream sediments vom Erzausbiß bachabwärts unter Kreuzeck-
-

gruppenbedingungen 

b.Überprüfu.."lg,ob Unterschiede in der Vietallführung zwischen 

aktiven und inaktiven Sedimenten auftreten 

c. Untersuchung,m:m in welcher Kornfraktion die höchster. I•:etall-

werte sich anreichern 

Sämtliche Proben wurden bei -80 mash und einige noch zusä.tlich 

bei 3oq ti, und 7 4
1 
4.,abgesiebt. 

Nach den Ereebnissen dieser Voruntersuchung richtet sich tc _l-
' 

weise die Vorgangsweise (z.B. Probenahmedichte, •• )bei der Durch-

führung der streamsediment~Beprobung der Kreuzeckgruppe. 

Die Proben liegen analysenfein gemahlen vor, ·sind aber noch 

nicht analysiert. 

2.4. Geobotanische Proben: 

Das Ziel dabei war die Untersuchung, ob sich bestir.:mte !'-:~talle 

in bestimmten Pflanzen so stark anreichern, daß sie für rrospext 

ionszwec~ herangezogen werden können. 

Reprobt wurden die }:nospen von Fichten, Gras und :-:oos, welche 

auf einer alten Kiesbergbauhalde wachsen und zum Vergleich 

wurden dieselben Pflanzenarten in einem Gebiet geno~mer.., in 

welche:::. keine Vererzung bekannt ist und auch keine zu ver=.ut.e~-. 

ist. 

Die bcprobten Pflanzen sir..d bis zur Waldgrenze ir:u::1er wieder 

anzutref :·en. 

Die Proben werden verascht und analysiert. 
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.L- ·sine erste Beutteilung der aufßefu:1denün Vererzungen iri. der ,:re:..;.z

eclq;ruppe ist noch nicht sinnvoll, solange noch keine A....-1.alysen- _ 

werte von den genommenen Muster- und"Schlitz 11 -Probe.::1 vorliccer.. 

-;;;rz:r.i!-;:roskopisch wurde in den Erzproben i1 ;mer und reichlic:-a 

!•".agnetkies bzw. Pyrit, unterc;eordnet Cu-I(ies ( Ausnah:r:e: das 

Schwefelkiesvorkommen beim Kaser Wieserl im Gnoppnitztal führt 

reichlich Cu), Pb~, 7.nS, As-Kies, Scheelit (nur gefunden i~ 

·Schwefelkiesvorkommen in der Gursgen/Draßnitztal) festeestellt. 

Fahlerz konnte reichlicher auftretend in der Vererzung beim Yaser 

Wieserl aufgefunden werden. 

i•:i t der Bodenprobennahme östlich des Schwefelkieslagera1...sbisses 

Strieden entla..~g eines NS-Profiles (s.Abb.1-Profil mit Proben 

S 17 - S 24) wurden zwei Ziele verfolgt: 

a. Untersuchung der sekundärenen. Dispersionshöfe in der Umeebung 

von Kieslagern unter Bedingungen von alpinem Steilgelände 

b. Versuch, das Striedener Kieslager nach E weiterzuverfolgen 

Aus der Abb. 1 ist ersichtli~h,daß sich v.a. die Cu- und Zn-Ano

malienkurven in einem engen Bereich gut decken. 

Die Hg-Werte der Bogenproben bleiben quantitativ weit zurück.Der. 

höchste Hg-Wert liegt bei. S 21 und deckt sich somit doch mit den 

höchsten cu- und Zn-Werten. Ebenso korresuondierd:lx die Hg-}~urve 
1 • 

mit ihren Anomalie-und Depressionsbereichen auch annähernd mit den 

Cu- und Zn-Kurven. Es ist zu untersuchen, ob die so indizierte 

Schwefelkiesvererzung im Untergrund auch primlir nicht mehr :Tg. fi;.::.rt .• 

Sb konnte in den Bodenproben nicht nachgewiesen werden, kann aber 

trotzdem in Spuren vorhanden sein. Nur ist dessen vorhandene :-:er~ge 

für einen colorimetrischen Nachweis zu gering und scheint somit 

als Pfadfinderelement für diese Vererzung bei Anwendung der billi6-

)ten und schnellen Untersuchungsmethode der Colorimetrie nicht ge-
' eignet zu sein·. 

Im Bereich des unteren Profiles (s.Abb. 1 - Proben S 1 - S 16) 

ist bis jetzt keine Vererzung bekannt. Trotzdem wurde der topo

c:raphisch deutlich hervortretende Rücken en~la..Yl.ß seiner :3c:1ei tcl

linie einer metallometrischen Untersuchune unterzogen, u~ einersei~~ 

eventuell dort vorhandenen Nebentrümern bzw. narallellagern des 

Kieslagers Strieden auf die Spur zu ko· men, oder um andere 

erweise dort auftretende Vererzungen aufzufinden. 

.. , . . 
rnog ... ::..c.:-
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:::n Ai:b. 1 sind zwei deutliche Anomalieberciche r:1i t _::-u.t koY-reGr,or .. :: 

enden TUc:-:icn ü:urven zu erkennen. 

Erwartuncsce:n:iß zeigt das Zn auf Grund seiner hohen r-:c bili :~ t d:.c 

?orm eines langen Dispersionsbaches - anders verhä:t sich das 

wenifler mobile Cu. 

Der Verlauf der. HG-Kurve der oberen Anomalie entspricht a:.nLl.r.e:r-:~:~ 

dem der Anomal_ie in der Umgebung der rroben 8 17-S 24. Da:1er lic., ·., 

die Vermutung nahe, daß die obere Anomalie eine weitere :· ieslacer

vererzung im Untergrund indiziert, während die untere Anomalie 

möglicherweise von einem anderen Vererzungstyp hervorgeru~en wir~ 

(Hg-Wert ist höher als Cu-Wert). 

~·lelchen Einfluß nun die Steilheit des Geländes auf die ?orm und 

Art der sekundären Dispersionshöfe hat (Verzerr~r..g der Anornalie .. ), 

kann aus diesen wenigen Erfahrungswerten noch nicht generell heraus

gelesen werden. 

i-Jachdem die Bodenbedeckung im Untersuchungsbereich zwischen 30 u.r..d 

70 cm schw~--ikt, mu!3 eine eventuell im Untergrund vorhandene Ve1„erz

un.1 wohl im P,ereich des ersten Einsatzes der Anomalie zu sucnen 

sein. 

Ausgewählte Bodenproben aus diesem Untersuchu.ncsproeramm werden 

am Geotechnischen Institut in Wien nochr::als, aber mit anderen 

Analyseverfahren (AAS,RFA) auf Cu, Zn, Hg und zusätzlich noch auf 
1 

einige andere Elemente analysiert, um die Zuverlässigkeit und An-

wendbarkeit der Colorimetrie zu überprüfen. 

Es ist geplant, diese Methode im kommenden Sommer verstärkt eir.zu

setzsn. 

Das Bodenprobenprofil westlich der Knappenstube (s.Abb.2) erbracht\? 

keine eindeutig interpretierbare Ergebnisse: die Cu- und He-'\·!erte 

liegen nur im backgrou.nd-~ereich der hier durchziehenden Gestei~a.· 

Zn konnte in den Bodenproben colorimetrisch nicht nachGewiesen 

werden. ' 
Als einziges Ergebnis dieser Untersuchung ist anzuführen, daß 

kein Schwefelkieslager unmittelbar oberhalb bzw. im Eereich des 

P.odenprobenprofiles vorhanden ist oder durch::dreicht. 

Die Beprobung der Umgebung des He- und Zinnobervorkomr::ens Glatsc::

ach bei Dellach (a.Abb.3) wurde mit dem Ziel durchgeführt,eve~t~~:: 

noch vorhandene Hg-Vererzuneen in der Umgebung des alten Berg-
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~aubereiches zu finden. 

Die Hg-Anomalie- und Anomaliewerte der 124 erbohrten Podenpro r.,c .. 

sind sehr niedrig. V_ergleichsweise lagen sie bei ähnlic::cn Unter

suchungen z.n. in Idrija/Jugoslawien um 200 mal höher, bei 

Prospektionskampaßnen in der Umgebung der Hc-Vor!{O::i:-::en bei Stoc>..::-.

boi und Vellacher Kotschna (beide Kärnten) um ca. 10 rr.al ~c::e~. 

Die hohen Hg-Werte der Proben 103 und 104 dürften auf xt;.r.stliche 

Konta~ination zurückzuführen sein. 

Für weitere Untersuchungen (eventuell Verkür?.ung des ?robenatstc..r.d

es von 20 auf 10 bzw. 5 m) interessant erscheinen die Bereicte 

der Proben G 1 - G 6, G 49 - G 53 und G 89. 

Nachdem in der Erzparagenese neben Hg und HgS zusätzlich noct etwa3 

Cu-Kies,Pbs,ins, •• vorkor.imen,wird der Versuch unterr..ornr:ien, v.a. 

die Proben der Anomaliebereiche colorimetrisch auf Cu UJ1d Z1~ zu 

analysieren, um vielleicht doch noch deutlicher Hg-führende Horizcn 

herauszufiltern. 

P.S.: sobald die Analysenwerte der Erz- ,"Gchlitz- 11
, Boden- und 

stream sediment-Proben eintreffen, werden die Ergebnisse 

der chemischen Untersuchung in einem gesonderten 

Zwischenbericht dargestellt. 

' 
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